
 
 
 
Pressemitteilung 
 
Caritasverband der Erzdiözese München 
und Freising e.V. 

Pressestelle                      
Leitung:              Adelheid Utters-Adam  Telefon: (089) 55 169 228                  Hirtenstr. 4  
Referentinnen:   Marion Müller-Ranetsberger        Telefax: (089) 55 169 577                  80335 München  
                           Manuela Dornis                  pressestelle@caritasmuenchen.de    www.caritas-nah-am-
nächsten.de 
  
 

 
Ein leidenschaftlicher Kämpfer für Kirche und Carit as 
Diözesan-Caritasverband trauert um Hanns Peters 
 
München, 2. April 2015.      Der Diözesan-Caritasverband München und Freising 
trauert um Hanns Peters. Der langjährige Vorsitzende des Kuratoriums des Caritas-
Zentrums Neuforstenried und Vorsitzende der Konferenz der Kuratoriums-
Vorsitzenden in der Region München starb am 31. März im Alter von 85 Jahren. 
„Hanns Peters war ein leidenschaftlicher Kämpfer für die Kirche und ihre Caritas“, 
würdigt Caritasdirektor Prälat Hans Lindenberger den Verstorbenen. Der zutiefst vom 
Geist des II. Vatikanischen Konzils geprägte Peters, habe sich über 50 Jahre lang von 
verschiedenen Aufgaben „in den Dienst nehmen lassen“. 
 
Peters wurde 1930 in Saarbrücken geboren und konvertierte 1955 zum katholischen 
Glauben. Sein Beruf als Exportkaufmann führt ihn nach Paris und in verschiedene 
deutsche Städte. Seit 1979 lebte er in München und engagierte sich in der Pfarrei St. 
Karl Borromäus im Stadtteil Forstenried. Von 1994 bis 2006 war er dort 
Pfarrgemeinderatsvorsitzender, von 1994 bis 2014 auch Vorsitzender des 
Dekanatsrats Forstenried. Von 2000 bis 2014 übernahm er den Vorsitz des 
Kuratoriums des Caritas-Zentrums Forstenried und leitete mehrere Jahre die 
Konferenz der Kuratoriumsvorsitzenden in der Region München.  
 
„Hanns Peters hat das Ehrenamt in der Region München geprägt. Er hat sich in den 
Gremien nicht um der Gremien willen, sondern um der Menschen willen stark 
gemacht“, so Lindenberger. Die Anliegen der Menschen und das Handeln für ihre 
Sorgen, Nöte und Probleme zeichneten das Wirken von Peters aus. Besonders 
engagierte sich Peters für eine Neuausrichtung der Caritas-Zentren in München, immer 
darauf bedacht, dass Caritas ihre Nähe zu den Menschen nicht verliere und vor Ort 
lebendig bleibe. 
 
Als Dank für sein unermüdliches Engagement hatte der Diözesan-Caritasverband 
Hanns Peters im November letzten Jahres die Pater-Rupert-Mayer-Medaille in Gold 
verliehen, die höchste Auszeichnung der Caritas im Erzbistum München und Freising. 
Die Auszeichnung konnte er damals bereits nicht mehr persönlich in Empfang nehmen. 
Der Diözesan-Caritasverband fühlt sich mit seiner Familie in großer Dankbarkeit, 
Trauer und im Gebet verbunden. (ua) 


